
CHRISTIAN KRÖNING

ZU  z BE  NG
DER LUTHERROSE

Dıe Lutherrose IST keın Wappen 1mM kriegstechnischen Sınne. on dıe
Farben entsprechen nıcht den Regeln der era

Was 1st dıe Lutherrose dann?
Eıne ntwort fand iıch ın dem Buche VO Alfons Rosenberg ‚„‚Chrıist-

1C Bıldmeditation‘‘. Er schreıbt dort, daß Bruder Nıkolaus VO der lüe
ıIn den Wıntertagen sıch 1M Untergemach seiner Ranftzelle aufhıelt, weıl
dort eın Kachelofen stand In diıesen Ofen WAar ıne Rosenkachel eingelassen.
Es Wl iıne fünfblättrıge Blume, umgeben VO eiıner Doppelreihe VO  —; Blüten-
blättern und umschlossen VO dem Quadrat der Kachel Diese Ose hat
Bruder Klaus jeden Wınter meditiert.

Was 1ST dıe Lutherrose, fragen WILr Ich enke, 1ISt eın Meditatıiıons-
bıld

I_ assen WIr 1U  —_ uns sprechen, w1ıe Martın Luther dıe ose anderen
ymbolen zugeordnet und meditiert hat

|Das er so seın eın Kreuz: schwarz.

Unser 1C 1ın das Zentrum des Bıldes
In ıhm steht das KTreuz.
S IST das Hauptsymbol der Christenheıit.

Unser 1 Lastet dıe we1l Ebenen ab
dıe Waagerechte und dıe Senkrechte
Unser Auge leıtet VO 1ın nach rechts.
Es ISt w ıe eın Voranschreiten VO Anfang ıs F: nde
ISst dıes der Zeıtstrahl der Geschichte?
Oder 1ST eın Fortschreıiten ın der Heılıgkeıt des ollens

Dıe Waagerechte wırd VO oben her gekreuzt.
was senkt sıch 1na ın dıe Tıefe
wWwWas steıgt era un dıe Lınıe des Menschen.
Dıe Senkrechte 1STt eın Symbo!l für dıe Tıiefe

In iıhr egegnet uns dıe Heılıgkeıit des Se1ns.
Aber S1e verbleıibt dort nıcht
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Unser Auge steıgt dıe Lınıe wıeder PO ZU! öhe
Im Kreuz vereıinıgen sıch Waagerechte und Senkrechte.
Unmöglıches ırd ahr
OtTt un Mensch werden in Chrıistus 1Nns

Diıe Farbe des TEUZES 1ST schwarz.
[)as IST dıe Farbe des Todes un der Irauer.
Chrıstus ernjedrigte sıch ıs A Verbrechertod Kreuz.
Er muf(ßte ganz nach n  I; un DO en
Nur ufece dıe Nıederlage konnte der Sıeg werden.



Er unterwarf sıch Ccmnı Negatıvıtäten dıeses Daseıns,
s1e überwınden.

Im Kreuz überwand das Ose HTE das ute

Fragen
Bın ıch bereıt, Chrıistus ın dıe Tiefe nachzufolgen?
Bın iıch bereıt, das Kreuz auf miıich nehmen?
Ist das Wort VO Kreuz für miıch ıne Torheıit
oder 1St dıe Kraft Gottes,
dıe 1ın der chwac  eıt mächtıg st?
Bringt MIr das Kreuz dıe rlösung VO dem Bösen”

Halt IM Gedächtnis esum Chrıst,
der fur dıch hat gelıtten,
Ja Sar ÄKreuz gestorben ist
und dadurch hat hestritten
Welt, Sunde, Teufel, oll un Tod
und dıch erlost AUSs er Not;
dank ıhm für diese Liebe!
(EKG

Das KTreuz so 1m Herzen seın,
das seiıne natürlıche Farbe hätte,
damıt ich mIır Erinnerung gäbe,

der Glaube den Gekreuzigten selig machet.

Unser Auge Castet dıe orm des erzens ab
Was 1St das ST S 1St keıine Geometrıe.
ES 1St nıcht Verstand. Es 1St eın uCcC aur ın mI1r
Den Atem könnte ich für ıne Weıle anhalten.
Meın ETZ jedoch nıcht
Es 1ST der Quellort meınes Lebens.

In seiıner Miıtte sammeln sıch dıe Flüsse des Blutes.
Von dort gehen S1C wıeder A4UuUS

Horen WIT, WwWI1eE erz ın uns schlägt?
Nur WdS$S mMI1r Herzen geht, trıfft mich ıIn meıner Wesensmuiutte
Nur WASs mMI1r VO Herzen kommt, 1St dıe Wahrheıit.
Das CYZ 1STt eın Symbol für meın Selbst



Meın erz 1St der innerste Konzentrationspunkt meınes Wesens.
In diıesem Herzen steht das Kreuz.
Meın Innerstes 1sSt ergriffen VO diıesem Kreuz.
1er wırd das eue Seıin eboren.
Hıer beginnt das NCUC Leben mit Chrıistus.

Fragen
Hat das Kreuz miıch ergriffen,
daß iıch ın ıhm den einzıgen Ausweg
AaUus$s dem Dılemma dıeser Welt sehe?
ISt das Kreuz mIır NUu ine geometrische Fıgur,
eın Schmuckstück?
Oder ISt für miıch e1in Symbol der Versöhnung?
In me1ines Herzens Grunde
demm Nam und Kreuz alleın
funkelt all e1ıt un Stunde,
drauf kann iıch rohlıc SeIN.
Erscheim MIr IN dem

TIrost IN meiIner Not
1E du Herr Chrıist, ML
dıch hast geblut’ Tod
(EKG

Oolc Herz aber soll mıtten In einer weißen oOse stehen,
anzuzeigen, der Glaube Freude, TOS und Friede gibt,
denn weıiße Farbe 1st er nge Farbe

Dıe fünf Blätter der OSse ergeben eın Rundes.
och ehe das Rad als Meditationsbild benutzt wurde,
WAar dıe OSse a ls natürlıche orm vorhanden.
Warum gerade fünf Blätter?
Warum nıcht vierteıilig WI1IEC das indısche Manadala,
oder sechsteılıg Ww1e Dbel Bruder Klaus?
Hat Luther gerade In der unIza das Irrationale
und Paradoxe des bıblıschen aubDens gesehen?
IDEK Runde der OSse wırkt konzentrisch.
Unser Auge folgt dem Streben nach der Miıtte
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Dıe Mächte des Zerstreuenden sınd ausgeschlossen.
Immer wıeder umfährt meın 16 das und der Rose
und leıtet ZU Miıtte hın
In der Mıtte jedoch eiindet sıch das Herz,

meın Selbst MI1t dem Kreuz 1mM Zentrum
Dıe Ose 1STt iıne der schönsten Blumen.
Sıe anschauen bereıtet uns Freude.
Sıe 1STt eın Symbo! der Freude.
Wo der Glaube das Kreuz fest 1Im Herzen verwurzelt ISt,
da 1St Freude, TOS und Friede.

Dıe K Oose ISt zugleıc dıe Blume der Marıla, der utter Jesu
Sıe 1ST so Symbo!l für alle edlie Mütterlichkeit.
Gıbt nıcht auch dıe offnung, daß VO der Müuütterlichkeit
dıe Erlösung der Welt ausgeht?
Dıe R ose 1ST weıß, dıe Farbe der nge
Was aber etun Engel?
Sıe sınd dıe aufbauenden Kräfte ın dıeser Welt
och eın Grund mehr ZU Freude.
Was alles redıigt dıese Rose!

Fragen
| asse ıch miıch VO dıeser OSse ZzUu Zentrum.
ZUuU Kreuz führen?
Wıevıel barmherziıge Mütterlichkeit ISTt In mıiır?
Wıevıel aufbauender Charakter 1ST In mır?
(Cibt dıieser Glaube mMır Freude, TOS un Friede?

Das Blumeleın hleinme
das duftet UNS SUß
mI1t seinem hellen Scheime
vertreıibt'’s dıe Fınsternı1s.
Wahr’ Mensc und wahrer (Gott,

UNS AUS em Leıide,
rvettet vVO Sund und Tod
(EKG 23839



Solche Rose stehet 1im himmelfarbenen €  e,
daß solche Freude im Geıist und Glauben
eın Anfang Ist der hımmlıschen Freude zukünftig.
Unser Auge mag dıe zergliederte orm
des hımmelfarbenen Feldes nıcht recht einordnen.
Ist der Hımmel unfaßbar?
Unendlich we1lt 1ST der Hımmel.
Geht dort 1n dıe Ewiıgkeıt?
Be1l ott sınd Raum und eıt aufgehoben.
Wıe wırd dann bel Ott se1ın”?
Bılder der Bıbel und der Gleichnisse Jesu steıgen
VOT unserenm inneren Auge auf
Frıede, Freude und Freıiheıit
n ISI jJüdıschen Glaubensbrüder
Alle ussagen über das Hımmelreich
gıpfeln 1n diıeser frohen Botschaft:
ott wırd den Unannehmbaren em annehmen.
Weıl Ott das Böse uUrc das ute überwiınden wiıll,
wırd sıch allem mMiıt dem Sünder versöhnen.
Wenn dıese Versöhnung allem
doch schon uns gäbe!
ES ware der Hımmel auf Erden

Wo 1ST das Reıich Gottes, fragten dıe Jünger
Mıtten euch: aNLWOTrTeTt Jesus
Wenn iıhr olches wıßt, selıg se1d Inr, WECNN ihnr's Lu  63
Wır lauben den Kreuzesweg Jesu und wıssen,
daß dıeser Glaube eın Anfang IST
der hımmlıschen Freuden zukünftıg:
Versöhnt mMiıt Gott, versöhnt mıiıt dem Nächsten,
versöhnt MItT der Kreatur
und s_chließlich versöhnt MIT mMI1r selbst.

Fragen
Ich bın eingeladen ın dıeses Reıch Gottes,
bın Lc Dereıt, dıeser Eınladung folgen?
Bın ıch bereıt, den Weg orthın gehen,
uch WENN schmal 1ST und das Kreuz bedeuten kann?
Liegt mIır solcher zukünftigen Freude>?
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Ewigkeıt, du Freudenwort,
das mich erquicket fort un fort,

Anfang sonder Ende!
Ewigkeıt, Freud ohne Leid,

ıch we1ß —DO  - heiner Traurigkeit,
WENN iıch mich dır wende.
Herr Jesu, g10 MULY olchen Innn
beharrlıch, hıs ıch komm IN
(EKG

Und ın sSsolc Feld eınen güldenen Rıng,
daß solche wiıgkeıt 1m Hımmel ew1g währet
und keın nde hat,
und auch ostlıc über alle Freude und Guter,
W 1e€e das Gold das höhest, edelst und köstlıchste KrzZ 1Ist.

Unser Auge Jeitet mMiıt dem üldenen Rıng
dıe ose MITt dem Herzenskreuz.

Dıeser Rıng hat keinen Anfang und keın nde
Er iSt Symbol für dıe wiıgkeıt.
Ewig iSt,; Wdas NSCTC eıt überdauert.
Was jenseıts UNsSsCICT eit Jegt
Dıese wigkeıt W ar VOT uns
Meın Daseın 1ST eın Punkt ıIn dıeser Ewigkeıt.
Meıne Tage sınd NUuU eın wıinzıger Ausschnıitt
In der Reıihe er Tage
Meın Daseın wırd 1n dıe Ewigkeıt einmünden.
Sıe 1ST auch nach mM1r
och das Symbo|l des geschlossenen Rınges Sagtl,
dıe wiıgkeıt umfängt miıch w1ıe eın ergender all
Sıe schützt alle feindlichen Mächte,
denn In iıhr sSınd alle Negatıivıtäten dıeser elt ausgeschıeden
OTrt eınmal se1ın, das kann NUu öchste Selıgkeıt bedeuten.
Darum IST dieser Rıng AaUuUs (3016
ESs 1ST Symbol für das Kostbarste,
W as sıch der Mensch ausdenken kann
Be1 OtTt eiınmal se1ın,
das wırd alle menschliıchen Iraume übersteigen.



Fragen
Wohiın lıcken WITr ın unserenm Leben?
arten WIr darauf, daß sıch irdısche ünsche erIiullen
Erwarten WITr In diıesem Leben das Kostbarste,
W AsSs Ott bıeten hat?
Oder schauen WIr auf eın ewıges Zie1?
Sehnen WIr uns nach der Erfüllung
er Wünsche ın der Ewigkeıt?
Gloria se1 dır
mi1t Menschen- un mı1ıt Engelszungen,
mi1t Harfen un mi1t Zımbeln schon.
Von ZwO Perlen sınd dıe OYe

demer Stadt; ADIr stehn 1Im Chore
der nge hoch deinen Thron
Keıin Aug hat Je gespurt,
heın Ohr hat mehr gehort
solche Freude:
Des sınd WLr froh,
10, 10!
ewig In UlC1 jubilo.
(EKG
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